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ARTEM KUDZHANOV

Der Student Artem Kudzhanov wurde am 28. Oktober 2022 von bewaffneten FSB-Beamten
grundlos festgenommen und verschleppt. Ihm wird die „angebliche Falschmeldung einer
terroristischen Handlung“ vorgeworfen, er befindet sich derzeit im Untersuchungsgefängnis
Nr. 1 in der Stadt Luhansk.

Artem Kudzhanov

Geburtsdatum: 9. Juni 2003

Festnahme: 28.Oktober 2022

Letzter Aufenthaltsort: Dorf Bahatschka, Region Luhansk

Junger Student grundlos von FSB-Beamten verschleppt

Vor seiner russischen Gefangenschaft war Artem Student an der Sewerodonezker
Berufsfachschule (Region Luhansk). Er machte dort eine Ausbildung zum Kfz-Mechaniker.
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Gesundheitszustand

Vor seiner Gefangenschaft hatte Artem keine gesundheitlichen Probleme. Derzeit ist
bekannt, dass sich sein Gesundheitszustand verschlechtert hat und er Probleme mit dem
Magen-Darm-Trakt hat.

Inhaftierung

Am 28. Oktober 2022 drangen bewaffnete FSB-Beamte in das Haus von Artem und seiner
Familie ein. Ohne Angabe von Gründen durchsuchten sie das Haus und brachten Artem zur
örtlichen Polizeistation. Später versuchten die Eltern von Artem, mit der Polizei zu
sprechen, um herauszufinden, wohin ihr Sohn gebracht worden war. Erst am 23. Juli 2024
bestätigte der Anwalt von Artem ihnen den Aufenthaltsort ihres Sohnes.

Artem befindet sich derzeit im Untersuchungsgefängnis Nr. 1 in der Stadt Luhansk. Gegen
ihn wurde ein Strafverfahren gemäß Artikel 207, Teil 2 des Strafgesetzbuches der
Russischen Föderation („Angebliche Falschmeldung einer terroristischen Handlung“)
eingeleitet.

Stand: Dezember 2024
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Artem Kudzhanov

https://www.igfm.de/wp-content/uploads/2025/01/Artem-Kudzhanov.jpg
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So können Sie Artem Kudzhanov helfen:
Wenden Sie sich an die Regierung Russlands!
So kann Ihr Appell an die russischen Behörden aussehen:
Wenden Sie sich an die Regierung der Ukraine!
So kann Ihr Appell an die ukrainischen Behörden aussehen:
Hashtags für Social Media
Teilen Sie diesen Beitrag, setzen Sie sich für Artem Kudzhanov's Freiheit ein!
Weitere ukrainische Zivilgefangene
Artem Kudzhanov

Der Student Artem Kudzhanov wurde am 28. Oktober 2022 von bewaffneten FSB-Beamten
grundlos festgenommen und verschleppt. Ihm wird die "angebliche Falschmeldung einer
terroristischen Handlung“ vorgeworfen, er befindet sich derzeit im Untersuchungsgefängnis
Nr. 1 in der Stadt Luhansk.

Oleh Kotov

Der pensionierte Polizist Oleh Kotov wurde im April 2022 vom russischen Militär
verschleppt und und befindet sich derzeit in russischer Gefangenschaft. Seine Familie erhält
nur sehr spärlich Informationen über ihn.

Andrii Holubiev

Andrii Holubiev wurde willkürlich von russischen Soldaten festgenommen und brutal
gefoltert. Vor seiner Inhaftierung in einer Strafkolonie wurde er in einem Keller
festgehalten.

https://www.igfm.de/artem-kudzhanov/
https://www.igfm.de/oleh-kotov/
https://www.igfm.de/andrii-holubiev/
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Zur Übersicht ukrainischer Zivilgefangener
Aktuelle Pressemitteilungen der IGFM zur Menschenrechtssituation in
der Ukraine

1301,
2025

„Mehr Angst vor Deportation nach Russland als vor dem Tod“

Iwan Jakowytsch Wiwsjanyk floh zu Fuß aus dem besetzten Tscheretyn, nachdem ihm die
Deportation nach Russland drohte. Er hatte mehr Angst vor der Entwurzelung als vor dem
Tod, da er sich als Ukrainer fühlte.

901, 2025

„Unser Evakuierungszug wurde beschossen – Erinnerungen einer Regisseurin aus Irpin“

Olga Gdulya rettete sich aus Irpin mit einem einzigen Rucksack und zwei Katzen, nachdem
sie 10 Tage unter Beschuss verbracht hatte und erließ sie die Stadt über „Brücke des
Lebens“( Romaniv-Brücke) bezeichnet wurde.

2511,
2024

Internationaler Besuch im Hessischen Landtag

Am 20. November 2024 besuchten IGFM-Aktive, darunter Praktikantinnen aus Armenien
und der Ukraine den hessischen Landtag. Gesprächsthemen waren russische
Desinformation, Kriegsverbrechen in der Ukraine und die Situation in Berg-Karabach.

https://www.igfm.de/artem-kudzhanov/page/2/?pdf=52610
https://www.igfm.de/artem-kudzhanov/page/2/?pdf=52610
https://www.igfm.de/verschleppte-ukrainische-zivilisten/
https://www.igfm.de/mehr-angst-vor-deportation-nach-russland-als-vor-dem-tod/
https://www.igfm.de/unser-evakuierungszug-wurde-beschossen-erinnerungen-einer-regisseurin-aus-irpin/
https://www.igfm.de/zu-gast-im-hessischen-landtag/
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Weitere Informationen zur Menschenrechtssituation in der Ukraine

https://www.igfm.de/artem-kudzhanov/page/2/?pdf=52610
https://www.igfm.de/artem-kudzhanov/page/2/?pdf=52610
https://www.igfm.de/ukraine/

